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WIRD GEPLANTE FAHRTROUTE NEIN

DURCH WETTER BEEINTRACHTIGT?

zum Bestimmen, basierend auf der Wetterinformation, ob VORSCHLAG VON INFORMATION ZUM S304
die geplante Fahrtroute des Gratschsitz-Fahrzeugs durch ZUFLUCHTSORT ZUR ZUFLUCHT VOR q

das Wetter beeintrichtigt wird; und ein Steuermittel zum DEM EINFLUSS DES WETTERS
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Zuflucht vor Einfluss des Wetters zu nehmen, wenn v

bestimmt wird, dass die geplante Fahrtroute durch das Wet- ( ENDE )
ter beeintrachtigt wird.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Steuervorrichtung, ein Gratschsitz-Fahrzeug, ein
Steuervorrichtung-Betriebsverfahren und ein Pro-
gramm.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] PTL1 offenbart eine Technik zum Verglei-
chen vorhergesagter Werte von Niederschlagsmen-
gen fur jede Route und Vorschlagen einer optimalen
alternativen Route.

ZITATLISTE
PATENTLITERATUR

[0003] PTL1: Japanische Patentoffenlegungsschrift
Nr. JP 2017-251545 A

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG
TECHNISCHES PROBLEM

[0004] Jedoch gibt es in der herkdmmlichen Technik
keinen Vorschlag dazu, wie man mit dem Fall
umgeht, in dem die alternative Route nicht genutzt
werden kann, und es gibt ein Problem darin, dass
es schwierig ist, ein unbehagliches Gefuhl des Fah-
rers zu beseitigen.

[0005] Die vorliegende Erfindung ist im Hinblick auf
die obigen Probleme gemacht worden und Aufgabe
der vorliegenden Erfindung ist es, eine Technik anzu-
geben, um einem Fahrer eine geeignete Gegenmal3-
nahme vorzuschlagen, wenn eine Fahrtroute durch
Wetter beeintrachtigt ist.

LOSUNG FUR DAS PROBLEM

[0006] Eine Steuervorrichtung gemaf der vorliegen-
den Erfindung, die die obige Aufgabe I0st, ist eine
Steuervorrichtung, die ein Gratschsitz-Fahrzeug
steuert, dadurch gekennzeichnet, dass sie aufweist:

ein Routeninformationserfassungsmittel zum
Erfassen von Information zu einer geplanten
Fahrtroute des Gratschsitz-Fahrzeugs;

ein  Wetterinformationserfassungsmittel zum
Erfassen von Wetterinformation entsprechend
der geplanten Fahrtroute;

ein Bestimmungsmittel zum Bestimmen, basie-
rend auf der Wetterinformation, ob die geplante
Fahrtroute des Gratschsitz-Fahrzeugs durch
das Wetter beeintrachtigt wird; und
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ein Steuermittel zum Vorschlagen von Informa-
tion zu einem Zufluchtsort, um Zuflucht vor Ein-
fluss des Wetters zu nehmen, wenn bestimmt
wird, dass die geplante Fahrtroute durch das
Wetter beeintrachtigt wird.

VORTEILHAFTE EFFEKTE DER ERFINDUNG

[0007] Gemall der vorliegenden Erfindung ist es
moglich, einem Fahrer eine geeignete Gegenmal3-
nahme vorzuschlagen, wenn eine Fahrtroute durch
Wetter beeintrachtigt ist.

[0008] Andere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden aus der folgenden Beschrei-
bung in Verbindung mit den beigefiigten Zeichnun-
gen ersichtlich. Ubrigens bezeichnen in den
gesamten beigefligten Zeichnungen die gleichen
Bezugszahlen gleiche oder dhnliche Komponenten.

Figurenliste

[0009] Die beigefigten Zeichnungen, die in die
Beschreibung eingebaut sind und Teil von dieser dar-
stellen, illustrieren Ausfihrungen der Erfindung und
dienen zusammen mit der Beschreibung dazu, Prin-
zipien der Erfindung zu erlautern.

Fig. 1 ist eine AulRenansicht, die ein Gratsch-
sitz-Fahrzeug (Motorrad) gemaf einer Ausfih-
rung der vorliegenden Erfindung enthalt.

Fig. 2 ist ein Blockdiagramm eines Gratschsitz-
Fahrzeugs (Motorrads) gemaR der Ausfiihrung
der vorliegenden Erfindung.

Fig. 3 ist ein Flussdiagramm, das eine Prozedur
eines Prozesses illustriert, der von einer Steuer-
vorrichtung gemal der Ausfihrung der vorlie-
genden Erfindung durchgefihrt wird.

Fig. 4 ist ein Flussdiagramm, das eine Prozedur
eines Prozesses illustriert, der von der Steuer-
vorrichtung gemal der Ausfihrung der vorlie-
genden Erfindung durchgefiihrt wird.

Fig. 5 ist ein Erlduterungsdiagramm eines
Zufluchtorts gemal der Ausfihrung der vorlie-
genden Erfindung.

BESCHREIBUNG VON AUSFUHRUNGEN

[0010] Nachfolgenden werden Ausfihrungen in
Bezug auf die beigefligten Zeichnungen im Detail
beschrieben. Ubrigens sollen die folgenden Ausfiih-
rungen den Umfang der beanspruchten Erfindung
nicht einschranken, und es erfolgt keine Einschran-
kung auf eine Erfindung, die eine Kombination aller
Merkmale erfordert, die in den Ausflihrungen
beschrieben sind. Nach Bedarf kdnnen zwei oder
mehr der in den Ausflihrungen beschriebenen meh-
reren Merkmale kombiniert werden. Ferner sind in
gleichen oder ahnlichen Konfigurationen die gleichen
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Bezugszahlen vergeben, und deren redundante
Beschreibung wird weggelassen.

[0011] Dartber hinaus kénnen in der vorliegenden
Beschreibung Ausdriicke wie etwa vorne, hinten,
oben und seitlich (links/rechts) in Ausdriicken
benutzt werden, die relative Orientierungen ange-
ben, die in Bezug auf ein Fahrzeug als Referenz
angegeben sind. Zum Beispiel bezeichnet der Begriff
,vorne“ die Front des Fahrzeugs in der Langsrich-
tung, und bezeichnet der Begriff ,oben die H6hen-
richtung des Fahrzeugs.

(Ausfuhrung 1)

[0012] Fig. 1 ist ein Diagramm, das ein Motorrad
enthalt, das ein Beispiel eines Gratschsitz-Fahr-
zeugs ist, auf das die vorliegende Erfindung anwend-
bar ist. Ein Motorrad 100 kann mit einem vorausfahr-
enden Fahrzeug (wie etwa einem Motorrad 200)
mittels Fahrzeug-zu-Fahrzeug-Kommunikation 400
kommunizieren, um Informationen zu senden und
zu empfangen. Ferner kann das Motorrad 100 mit
einer an der Stral3e installierten An-Stral3e-Vorrich-
tung 300 durch Strale-zu-Fahrzeug-Kommunikation
500 kommunizieren, um Informationen zu senden
und zu empfangen. In Fig. 1 bezeichnet die Bezugs-
zahl 600 dichten Nebel und bezeichnet die Bezugs-
zahl 700 Regen.

[0013] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm des Motorrads
100 gemaR einer Ausfiihrung der vorliegenden Erfin-
dung. Das Motorrad 100 enthalt eine Steuervorrich-
tung 10, verschiedene Sensoren 20, eine Anzeige-
einheit 30, eine Eingabeeinheit 40, einen
Lautsprecher 50 sowie eine Navigationsvorrichtung
60. Ubrigens kdnnen die Anzeigeeinheit 30, die Ein-
gabeeinheit 40 und/oder der Lautsprecher 50 in der
Steuervorrichtung 10 enthalten sein.

[0014] Die Steuervorrichtung 10 enthalt eine Pro-
zesseinheit 11, wie etwa eine CPU, eine Speicher-
einheit 12, wie etwa ein RAM und ein ROM, eine
Schnittstelleneinheit 13, die eine externe Vorrichtung
mit der Prozesseinheit 11 verbindet, sowie eine Kom-
munikationseinheit 14. Die Prozesseinheit 11 fuhrt
den Prozess gemal der vorliegenden Ausfiihrung
aus, indem sie das in der Speichereinheit 12 gespei-
cherte Programm liest und ausfuhrt. Die Schnittstel-
leneinheit 13 ist mit der Anzeigeeinheit 30, der Ein-
gabeeinheit 40, dem Lautsprecher und dergleichen
verbunden. Die Kommunikationseinheit 14 kann mit
einem anderen Fahrzeug oder einer an der Stralle
installierten An-Strafle-Vorrichtung durch Fahrzeug-
zu-Fahrzeug-Kommunikation oder Stral3e-zu-Fahr-
zeug-Kommunikation kommunizieren, um Informa-
tion zu senden und zu empfangen.

[0015] Die verschiedenen Sensoren 20 enthalten
einen Motordrehzahlsensor 21, einen Fahrzeugge-
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schwindigkeitssensor 22, eine Kamera 23, ein
Radar 24 und/oder einen Lichtdetektor und Abtaster
(LIDAR) 25 und dergleichen. Der Motordrehzahlsen-
sor 21 ist ein Sensor, der die Drehzahl eines Motors
101 detektiert. Der Fahrzeuggeschwindigkeitssensor
22 ist ein Sensor, der die Fahrzeuggeschwindigkeit
des Motorrads 100 detektiert. Die Kamera 23 ist
eine Bildgebungsvorrichtung, die zum Beispiel
einen CCD/CMOS-Bildsensor verwendet. Das
Radar 24 ist zum Beispiel eine Abtastvorrichtung,
wie etwa ein Millimeterwellenradar. Ferner ist das
LiDAR 25 zum Beispiel eine Abtastvorrichtung, wie
etwa ein Laserradar. Diese sind an Positionen ange-
ordnet, wo Umgebungsinformation des Motorrads
100 detektiert werden kann, zum Beispiel an der Vor-
derseite, der Riickseite, der oberen Seite und/oder
den Seiten des Fahrzeugs.

[0016] Die Anzeigeeinheit 30 prasentiert dem Fah-
rer Information, indem sie verschiedene Informa-
tionstypen anzeigt. Die Eingabeeinheit 40 ist zum
Beispiel ein Bedienungselement und erhalt Eingaben
verschiedener Informationstypen basierend auf einer
Bedienung durch den Fahrer. Der Lautsprecher 50
meldet sprachlich verschiedene Informationstypen,
die von der Steuervorrichtung 10 bearbeitet werden.

[0017] Die Navigationsvorrichtung 60 kann eine
Informationseingabe wie etwa Abfahrtsort, Ziel und
Durchfahrtspunkt empfangen und kann basierend
auf der empfangenen Information eine geplante
Fahrtroute erzeugen und die geplante Fahrtroute
dem Fahrer prasentieren.

<Prozess>

[0018] Fig. 3 ist ein Flussdiagramm, das eine Proze-
dur eines Prozesses illustriert, der von der Steuervor-
richtung 10 gemaR der vorliegenden Ausfiihrung
ausgefihrt wird. Dieser Prozess wird von der Pro-
zesseinheit 11 der Steuervorrichtung 10 ausgefihrt,
die das in der Speichereinheit 12 gespeicherte Pro-
gramm liest und ausfihrt.

[Schritt S301]

[0019] In Schritt S301 erfasst die Prozesseinheit 11
Information zur geplanten Fahrtroute des Gratsch-
sitz-Fahrzeugs (Motorrads 100) Uber die Kommuni-
kationseinheit 14. Zum Beispiel wird Information zu
einer von der Navigationsvorrichtung 60 erzeugten
Route als geplante Fahrtroute erfasst.

[Schritt S302]

[0020] In Schritt S302 erfasst die Prozesseinheit 11
Wetterinformation entsprechend der in Schritt S301
erfassten geplanten Fahrtroute tber die Kommunika-
tionseinheit 14. Zum Beispiel kann die Wetterinfor-
mation von einem Medium (Wettervorhersage oder
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dergleichen) erfasst werden, das Wetterinformation
durch das Internet verbreitet. Durch Analyse von
Bildinformation, die von einer Kamera eines voraus-
fahrenden Fahrzeugs aufgenommen wird (zum Bei-
spiel dem Motorrad 200 in Fig. 1), kann alternativ,
wenn die Stralle nass ist, Regen erkannt wird oder
dichter Nebel erkannt wird, Information zum Regen
und Information zum dichten Nebel von dem voraus-
fahrenden Fahrzeug Uber die Fahrzeug-zu-Fahr-
zeug-Kommunikation empfangen werden. Ferner
kann von der An-Strafle-Vorrichtung 300 durch
Stralle-zu-Fahrzeug-Kommunikation 500 Wetterin-
formation um die An-StralRe-Vorrichtung 300 herum,
die sich an der geplanten Fahrtroute befindet, emp-
fangen werden, um die Wetterinformation zu erfas-
sen.

[Schritt S303]

[0021] In Schritt S303 bestimmt die Prozesseinheit
11, ob die geplante Fahrtroute durch das Wetter
beeintrachtigt wird oder nicht. Falls dann bestimmt
wird, dass ein Einfluss des Wetters vorliegt, geht
der Schritt zu Prozess S304 weiter. Wenn anderer-
seits bestimmt wird, dass kein Einfluss des Wetters
vorliegt, geht der Prozess zu Schritt S305 weiter.

[0022] Insbesondere ist es mdglich, den Grad des
Einflusses zu berechnen, der den Grad des Einflus-
ses des Wetters auf die geplante Fahrtroute angibt,
und zu bestimmen, dass die geplante Fahrtroute
durch das Wetter beeintrachtigt wird, wenn der
Grad des Einflusses eine vorbestimmte Bedingung
erfillt. Wenn zum Beispiel in der geplanten Fahrt-
route dichter Nebel oder Regen beobachtet wird
oder zu einer gegenwartigen oder einer kiinftigen
geplanten Fahrtzeit vorhergesagt wird, kann
bestimmt werden, dass die Route durch das Wetter
beeintrachtigt wird. Es Iasst sich bestimmen, dass
die Route durch das Wetter beeintrachtigt wird,
wenn zum Beispiel eine vorbestimmte Regennieder-
schlagsmenge (zum Beispiel X mm pro Stunde oder
mehr) gemessen oder vorhergesagt wird. In diesem
Fall entspricht die Niederschlagsmenge dem Grad
des Einflusses. Wenn ferner hinsichtlich dichten
Nebels, eine dichter-Nebel-Warnung als Wetterinfor-
mation ausgegeben wird, oder wenn dichter Nebel
durch das vorausfahrende Fahrzeug oder die An-
StralRe-Vorrichtung 300 bestimmt wird, und diese
Information empfangen wird, lasst sich bestimmen,
dass die Route durch das Wetter beeintrachtigt
wird. Alternativ kann, wenn die Sichtweite gleich
oder kleiner als ein vorbestimmter Wert ist, der
Grad des Einflusses eine vorbestimmte Bedingung
erfillen.

[0023] Ubrigens wird in der vorliegenden Ausfiih-
rung die Beschreibung als Beispiel anhand von dich-
tem Nebel oder Regen angegeben. Jedoch ist der
Fall der Beeinflussung durch Wetter nicht auf diese
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Beispiele beschrankt, und es kénnen auch andere
Wetterbedingungen benutzt werden, wie etwa Blitze,
Schnee, Hagel, Graupel oder dergleichen.

[Schritt S304]

[0024] In Schritt S304 schlagt die Prozesseinheit 11
Information zu einem Zufluchtsort vor, an dem das
Gratschsitz-Fahrzeug (Motorrad 100) vor dem Ein-
fluss des Wetters Zuflucht nehmen kann. Der Vor-
schlag erfolgt zum Beispiel durch Anzeige von Infor-
mation auf der Anzeigeeinheit 30 oder
Sprachinformation durch den Lautsprecher 50. Hier
ist der Zufluchtsort zum Beispiel eine kommerzielle
Einrichtung, die den Schutz vor Wind und Regen
erlaubt, zum Beispiel ein Restaurant, ein Servicebe-
reich oder dergleichen. Information zu dem
Zufluchtsort, der sich entlang der geplanten Fahrt-
route befindet, wird vorgeschlagen. Dementspre-
chend wird die Serie der in Fig. 3 illustrierten Pro-
zesse beendet.

[0025] Wenn wie oben beschrieben in der vorliegen-
den Ausfihrung die geplante Fahrtroute des
Gratschsitz-Fahrzeugs (Motorrads 100) durch das
Wetter (zum Beispiel Regen oder dichten Nebel)
beeintrachtigt wird, wird die Information zu dem Aus-
weichpunkt zum Vermeiden des Einflusses vorge-
schlagen.

[0026] Im Ergebnis erkennt der Fahrer, dass eine
Moglichkeit besteht, dass er durch das Wetter beein-
trachtigt wird, und kann den Einfluss des Wetters ver-
meiden, indem er sich vorab zu dem Zufluchtsort
bewegt. Auch wenn daher keine Ausweichroute vor-
handen ist, die den Einfluss des Wetters vermeiden
kann, koénnen Gegenmalnahmen unternommen
werden und kann das unbehagliche Gefuhl reduziert
werden.

(Ausflihrung 2)

[0027] In der Ausflhrung 1 ist ein Beispiel beschrie-
ben worden, in dem ein Zufluchtsort, an dem der Ein-
fluss des Wetters vermieden werden kann, vorge-
schlagen wird, wenn die geplante Fahrtroute durch
das Wetter beeintrachtigt wird. Andererseits wird in
der vorliegenden Ausfiihrung ein Beispiel beschrie-
ben, in dem eine geeignete Gegenmalnahme
gemal einer Situation vorgeschlagen wird, wahrend
eine Ausweichroute berechnet wird. Da die Vorrich-
tungskonfiguration und dergleichen ahnlich jenen der
Ausfihrung 1 sind, wird deren Beschreibung wegge-
lassen.

<Prozess>
[0028] Fig. 4 ist ein Flussdiagramm, das eine Proze-

dur eines Prozesses illustriert, der von der Steuervor-
richtung 10 gemaR der vorliegenden Ausfiihrung
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ausgefihrt wird. Dieser Prozess wird von der Pro-
zesseinheit 11 der Steuervorrichtung 10 ausgefuhrt,
die das in der Speichereinheit 12 gespeicherte Pro-
gramm liest und ausflihrt. Dartber hinaus sind die
gleichen Schritte wie die in Fig. 3 beschriebenen
mit den gleichen Bezugszahlen bezeichnet, und
deren Beschreibung wird weggelassen.

[Schritt S401]

[0029] In Schritt S401 meldet die Prozesseinheit 11
Information (zum Beispiel eine Warnung), die angibt,
dass die geplante Fahrtroute durch das Wetter
beeintrachtigt wird. Das Meldeverfahren kann zum
Beispiel durch Anzeige von Information auf der
Anzeigeeinheit 30 erfolgen oder kann sprachlich
durch den Lautsprecher 50 gefiihrt werden oder
beide Verfahren kénnen miteinander kombiniert wer-
den.

[Schritt S402]

[0030] In Schritt S402 erfasst die Prozesseinheit 11
Information zu einer oder mehr Ausweichrouten. Die
Ausweichroute kann zum Beispiel mit der Naviga-
tionsvorrichtung 80 berechnet werden, und von der
Navigationsvorrichtung 80 kann Information erfasst
werden. Alternativ kann die Prozesseinheit 11 die
Karteninformation von der Navigationsvorrichtung
80 erfassen und kann die Prozesseinheit 11 die Aus-
weichroute direkt berechnen.

[Schritt S403]

[0031] In Schritt S403 bestimmt die Prozesseinheit
11, ob alle der in Schritt S402 berechneten einen
oder mehr Ausweichrouten durch das Wetter beein-
trachtigt werden oder nicht. Das Bestimmungsver-
fahren ist ahnlich jenem in Schritt S303. Wenn
bestimmt wird, dass alle Ausweichrouten beeintrach-
tigt sind, geht der Prozess zu Schritt S304 weiter.
Wenn andererseits bestimmt wird, dass nicht alle
der Ausweichrouten beeintrachtigt sind, geht der
Prozess zu Schritt S404 weiter.

[Step S404]

[0032] In Schritt S404 schlagt die Prozesseinheit 11
Information zu einer Ausweichroute vor, die durch
das Wetter nicht beeintrachtigt ist. Der Vorschlag
erfolgt zum Beispiel durch Anzeige von Information
auf der Anzeigeeinheit 30 oder Sprachmeldung
durch den Lautsprecher 50. Dementsprechend wird
die Serie der in Fig. 4 illustrierten Prozesse beendet.

[0033] Wenn, wie oben beschrieben, in der vorlie-
genden Ausflihrung die geplante Fahrtroute durch
das Wetter beeintrachtigt ist, wird Information zu
einer oder mehr Ausweichrouten erfasst, wenn alle
der geplanten Fahrtrouten durch das Wetter beein-
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trachtigt sind, wird ein Zufluchtsort vorgeschlagen,
und wenn eine Ausweichroute vorhanden ist, die
nicht durch das Wetter beeintrachtigt ist, wird die
Ausweichroute vorgeschlagen.

[0034] Im Ergebnis wird es in einem Fall, in dem es
erwlinscht ist, auf Zeitprioritatsbasis an dem Ziel
anzukommen, moglich, so frih wie mdglich an dem
Ziel mittels der Ausweichroute anzukommen, ohne
Zeit zu verschwenden, in dem man an dem
Zufluchtsort Zuflucht nimmt.

[Modifikationsbeispiele]

[0035] Es sind nicht notwendigerweise alle der
Schritte, die in den oben beschriebenen Ausfihrun-
gen beschrieben sind, erforderlich, um die vorlie-
gende Erfindung zu realisieren, und einige der
Schritte kbnnen aus dem Fluss ausgeschlossen wer-
den, oder die Prozessreihenfolge kann in beliebiger
Weise verandert werden. Zum Beispiel kann der Pro-
zess in Schritt S401 in Fig. 4 nach dem Schritt des
Erfassens der Ausweichroute in Schritt S402 durch-
gefuhrt werden.

[0036] Wenn darlber hinaus mehrere Zufluchtsorte
vorhanden sind, kann die Steuerung durchgefiihrt
werden, um einen optimalen Zufluchtsort vorzuschla-
gen. Zum Beispiel ist Fig. 5 ein Erlauterungsdia-
gramm eines Zufluchtsorts gemal der Ausfiihrung
der vorliegenden Erfindung.

[0037] Es wird ein Fall in Betracht gezogen, in dem
der dichte Nebel 600 auf der geplanten Fahrtroute
des Gratschsitz-Fahrzeugs (Motorrads 100) gebildet
ist oder der Regen 700 fallt. Im illustrierten Beispiel
wird angenommen, dass drei Zufluchtsorte 451, 452
und 453 (zum Beispiel kommerzielle Einrichtungen)
extrahiert werden sollen.

[0038] Zu dieser Zeit kann zum Beispiel ein
Zufluchtsort nahe der Fahrspur des Gratschsitz-
Fahrzeugs mit Praferenz als Information zum
Zufluchtsort vorgeschlagen werden. In diesem Fall
liegt der mit Praferenz vorzuschlagende Zufluchtsort
der Zufluchtsort 451 nahe der linken Seite der Fahr-
spur (linken Fahrspur) des Motorrads 100. Im Ergeb-
nis ist es nicht notwendig, wahrend die Zuflucht
genommen wird, die Gegenfahrbahn zu tUberqueren,
und daher ist es leicht mdoglich, sich zu dem
Zufluchtsort zu bewegen.

[0039] Ferner kann zum Beispiel ein Zufluchtsort,
der von dem beeintrachtigten Gebiet weiter entfernt
ist, als die Information zum Zufluchtsort basierend
auf dem durch das Wetter beeintrachtigten Gebiet
vorgeschlagen werden. In diesem Fall kann ein
Gebiet, wo dichter Nebel 600 und Regen 700 vorhan-
den sein kénnen, als beeintrachtigtes Gebiet extra-
hiert werden und kann ein von dem beeintrachtigten



DE 11 2020 006 993 TS5 2023.02.02

Gebiet am weitesten entfernter Zufluchtsort 453 mit
Praferenz als vorzuschlagender Zufluchtsort gesetzt
werden. Ubrigens kann unabhéngig von der Strake
ein Fall angenommen werden, in dem die gerade
Distanz zwischen dem beeintrachtigten Gebiet (zum
Beispiel dessen Mitte) und dem Zufluchtsort am wei-
testen ist, oder kann ein Fall angenommen werden,
in dem die Fahrtstrecke entlang der Stralle am wei-
testen ist. Dementsprechend ist es mdglich, rasch
Zuflucht zu dem Zufluchtsort zu nehmen, bevor er
durch das Wetter beeintrachtigt wird.

[0040] Wenn dariber hinaus das Ziel des Gratsch-
sitz-Fahrzeugs vor der durch das Wetter beeintrach-
tigten Position liegt, kann die Steuerung ausgefihrt
werden, um die Information zum Zufluchtsort nicht
vorzuschlagen. Wenn der Benutzer friiher an dem
Ziel ankommen kann, ist es nicht notwendig, einen
Zufluchtsort vorzuschlagen und daher ist es mdglich,
einen unndtigen Vorschlag zu verhindern.

[0041] Ubrigens ist als Beispiel in jeder der obigen
Ausfihrungen der Fall beschrieben worden, in dem
die geplante Fahrtroute vorab bestimmt wird. Jedoch
kann jede der oben beschriebenen Ausfiihrungen
auch auf einen Fall angewendet werden, wo freies
Fahren durchgefihrt wird, in dem kein Ziel bestimmt
ist. In diesem Fall kann zum Beispiel geschatzt wer-
den, dass das Fahrzeug geradeaus entlang der
gegenwartigen Fahrtroute fahrt, ohne rechts oder
links abzubiegen, und dies kann als die geplante
Fahrtroute erfasst werden.

[0042] Ubrigens ist in jeder der oben beschriebenen
Ausfiihrungen als Beispiel das Motorrad 100
beschrieben worden, aber die vorliegende Erfindung
ist nicht auf das Motorrad beschrankt. Zum Beispiel
ist die vorliegende Erfindung auch auf andere Fahr-
zeuge anwendbar, wie etwa ein vierradriges Fahr-
zeug.

(Andere Ausfihrungen)

[0043] Darlber hinaus wird ein Programm zum
Erzielen von einer oder mehr Funktionen, die in
jeder der Ausfiihrungen beschrieben worden sind,
zu einem System oder einer Vorrichtung durch ein
Netzwerk oder ein Speichermedium geliefert, oder
ein oder mehrere Prozessoren in einem Computer
eines solchen Systems oder einer solchen Vorrich-
tung sind in der Lage, das Programm zu lesen und
ausfuhren. Die vorliegende Erfindung ist auch durch
einen solchen Aspekt erzielbar.

[0044] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehenden
Ausfuhrungen beschrankt, und innerhalb der Idee
der Erfindung sind verschiedene Varianten/Anderun-
gen mdglich.
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<Zusammenfassung der Ausfiihrungen>

[0045] Eine Steuervorrichtung gemaf einem ersten
Aspekt ist eine Steuervorrichtung (zum Beispiel 10),
die ein Gratschsitz-Fahrzeug (zum Beispiel 100)
steuert, enthaltend: ein Routeninformationserfas-
sungsmittel (zum Beispiel 11) zum Erfassen von
Information zu einer geplanten Fahrtroute des
Gratschsitz-Fahrzeugs; ein Wetterinformationserfas-
sungsmittel (zum Beispiel 11) zum Erfassen von
Wetterinformation entsprechend der geplanten
Fahrtroute; ein Bestimmungsmittel (zum Beispiel
11) zum Bestimmen, basierend auf der Wetterinfor-
mation, ob die geplante Fahrtroute des Gratschsitz-
Fahrzeugs durch das Wetter beeintrachtigt wird;
sowie ein Steuermittel (zum Beispiel 11) zum Vor-
schlagen von Information zu einem Zufluchtsort
(zum Beispiel 451, 452, 453), um Zuflucht vor Ein-
fluss des Wetters zu nehmen, wenn bestimmt wird,
dass die geplante Fahrtroute durch das Wetter
beeintrachtigt wird.

[0046] Im Ergebnis erkennt der Fahrer, dass er mog-
licherweise durch das Wetter beeintrachtigt wird, und
er kann den Einfluss des Wetters vermeiden, indem
er sich vorab zu dem Zufluchtsort bewegt. Auch
wenn es keine Ausweichroute gibt, die den Einfluss
des Wetters vermeiden kann, kénnen daher Gegen-
maflnahmen unternommen werden, und kann das
unbehagliche Geflihl des Fahrers reduziert werden.

[0047] In der Steuervorrichtung gemaf einem zwei-
ten Aspekt bestimmt das Bestimmungsmittel, dass
die geplante Fahrtroute durch das Wetter beeintrach-
tigtist, wenn das Wetter der geplanten Fahrtroute ein
vorbestimmtes Wetter ist.

[0048] Im Ergebnis ist es moglich, nur im Falle von
spezifischem Wetter einen Zufluchtsort vorzuschla-
gen.

[0049] In der Steuervorrichtung gemaf einem drit-
ten Aspekt berechnet das Bestimmungsmittel einen
Grad des Einflusses des Wetters auf die geplante
Fahrtroute des  Gratschsitz-Fahrzeugs, und
bestimmt, dass die geplante Fahrtroute durch das
Wetter beeintrachtigt ist, wenn der Grad des Einflus-
ses eine vorbestimmte Bedingung erfullt.

[0050] Im Ergebnis ist es moglich, den Vorschlag
des Zufluchtsorts zu verhindern, auch wenn der Ein-
fluss gering ist (zum Beispiel leichter Regen). Daher
kann der Fahrer den Zufluchtsort vorschlagen, wenn
es notwendig ist.

[0051] In der Steuervorrichtung geman einem vier-
ten Aspekt ist das vorbestimmte Wetter Regen oder
dichter Nebel.
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[0052] Dementsprechend ist es mdglich, einen
Zufluchtsort im Falle von Regen oder dichtem Nebel
vorzuschlagen.

[0053] In der Steuervorrichtung gemaf einem funf-
ten Aspekt bestimmt das Bestimmungsmittel, dass
das Wetter Regen ist, wenn eine Niederschlags-
menge gleich oder gréRer als ein vorbestimmter
Wert ist.

[0054] Dementsprechend ist es mdglich, den Vor-
schlag des Zufluchtsorts im Falle von einem leichtem
Regen zu verhindern.

[0055] In der Steuervorrichtung gemal einem
sechsten Aspekt bestimmt das Bestimmungsmittel,
dass das Wetter dichter Nebel ist, wenn eine Sicht-
weite gleich oder kleiner als eine vorbestimmte Weite
ist.

[0056] Im Ergebnis ist es moglich, den Vorschlag
eines Zufluchtsorts zu verhindern, wenn das Sicht-
feld ausreichend offen ist und die Fahrt nicht behin-
dert wird.

[0057] In der Steuervorrichtung gemal einem sieb-
ten Aspekt schlagt das Steuermittel keine Informa-
tion zu dem Zufluchtsort vor, wenn ein Ziel des
Gratschsitz-Fahrzeugs vor einer durch das Wetter
beeintrachtigten Position liegt.

[0058] Im Ergebnis ist es moglich, den Vorschlag
des Zufluchtsorts in einer Situation zu verhindern, in
der der Vorschlag unnétig ist.

[0059] In der Steuervorrichtung gemafR einem ach-
ten Aspekt bestimmt das Bestimmungsmittel ferner,
ob eine oder mehr Ausweichrouten durch das Wetter
beeintrachtigt sind oder nicht, und schlagt das
Steuermittel Information zu dem Zufluchtsort vor,
wenn bestimmt wird, dass die eine oder mehr Aus-
weichrouten durch das Wetter beeintrachtigt sind.

[0060] Im Ergebnis braucht nicht nur die geplante
Fahrtroute, sondern auch die Ausweichroute als
Information zum Zufluchtsort nur dann vorgeschla-
gen werden, wenn die Routen durch das Wetter
beeintrachtigt sind.

[0061] Wenn in der Steuervorrichtung gemaf einem
neunten Aspekt bestimmt wird, dass die geplante
Fahrtroute durch das Wetter beeintrachtigt ist und
eine Ausweichroute bestimmt wird, die nicht durch
das Wetter beeintrachtigt ist, schlagt das Steuermit-
tel Information zu der Ausweichroute vor, ohne Infor-
mation zu dem Zufluchtsort vorzuschlagen.

[0062] Dementsprechend ist es moglich, eine Fahrt
auf einer sicheren Ausweichroute auszuwahlen,
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wenn es nicht erwlinscht ist, durch Flucht zu dem
Zufluchtsort Zeit zu verschwenden.

[0063] Wenn in der Steuervorrichtung gemaf einem
zehnten Aspekt mehrere Zufluchtsorte vorhanden
sind, schlagt das Steuermittel mit Praferenz einen
Zufluchtsort nahe einer Fahrspur des Gratschsitz-
Fahrzeugs als Information zum Zufluchtsort vor.

[0064] Im Ergebnis ist es moglich, Schwierigkeiten
beim Uberqueren der Gegenfahrbahn zu beseitigen
und sich zu dem Zufluchtsort an der gegentberlie-
genden Seite zu bewegen, und wird es moglich, zu
dem Zufluchtsort zu gelangen, zu dem man sich
leicht von der Fahrspur bewegen kann (zum Beispiel
Linksabbiegen im Falle der Fahrt auf der linken
Seite).

[0065] In der Steuervorrichtung gemaf einem elften
Aspekt schlagt das Steuermittel einen Zufluchtsort,
der von einem beeintrachtigten Gebiet weiter ent-
fernt ist, als Information zu dem Zufluchtsort basie-
rend auf dem durch das Wetter beeintrachtigten
Gebiet vor.

[0066] Dementsprechend wird es mdoglich, rasch
Zuflucht zu dem Zufluchtsort zu nehmen, bevor
man durch das Wetter beeintrachtigt wird.

[0067] In der Steuervorrichtung gemaf’ einem zwalf-
ten Aspekt ist ferner ein Meldemittel vorgesehen, um
Information zu melden, die angibt, dass die geplante
Fahrtroute durch das Wetter beeintrachtigt ist, wenn
bestimmt wird, dass die geplante Fahrtroute durch
das Wetter beeintrachtigt ist, und schlagt das Steuer-
mittel Information zu dem Zufluchtsort nach der Mel-
dung durch das Meldemittel vor.

[0068] Im Ergebnis kann der Fahrer den Einfluss
des Wetters friihzeitig erkennen, und wird die Infor-
mation zum Zufluchtsort nach der Erkennung vorge-
schlagen, und daher kann der Fahrer den Grund
leicht verstehen, warum die Information zum
Zufluchtsort vorgeschlagen wird.

[0069] In der Steuervorrichtung gemaf einem drei-
zehnten Aspekt enthalt der Zufluchtsort ein Restau-
rant oder einen Service-Bereich.

[0070] Im Ergebnis ist es, wenn der Einfluss des
Wetters vorhergesagt wird, mdglich, vorab Zuflucht
zu einem Restaurant oder einem Service-Bereich
zu nehmen.

[0071] Gemall einem vierzehnten Aspekt wird ein
Gratschsitz-Fahrzeug angegeben, welches die
Steuervorrichtung gemaf einem der ersten bis drei-
zehnten Aspekte enthalt.
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[0072] Dementsprechend ist der Prozess der Fahr-
zeugsteuervorrichtung an dem Gratschsitz-Fahr-
zeug erzielbar.

[0073] Gemal einem fiinfzehnten Aspekt wird ein
Steuervorrichtung-Betriebsverfahren ~ angegeben,
das ein Verfahren zum Betreiben einer Steuervor-
richtung (zum Beispiel 10) ist, die ein Gratschsitz-
Fahrzeug (zum Beispiel 100) steuert, wobei das Ver-
fahren enthalt: einen Routeninformationserfassungs-
schritt (zum Beispiel S301) zum Erfassen von Infor-
mation zu einer geplanten Fahrtroute des
Gratschsitz-Fahrzeugs; einen Wetterinformationser-
fassungsschritt (zum Beispiel S302) zum Erfassen
von Wetterinformation entsprechend der geplanten
Fahrtroute; einen Bestimmungsschritt (zum Beispiel
S303) zum Bestimmen basierend auf der Wetterin-
formation, ob die geplante Fahrtroute des Gratsch-
sitz-Fahrzeugs durch das Wetter beeintrachtigt ist;
und einen Steuerschritt (zum Beispiel S304) zum
Vorschlagen von Information zu einem Zufluchtsort,
um Zuflucht vor einem Einfluss des Wetters zu neh-
men, wenn bestimmt wird, dass die geplante Fahrt-
route durch das Wetter beeintrachtigt ist.

[0074] Im Ergebnis erkennt der Fahrer, dass er mog-
licherweise durch das Wetter beeintrachtigt wird, und
kann den Einfluss des Wetters vermeiden, indem er
sich vorab zu dem Zufluchtsort bewegt. Auch wenn
es keine Ausweichroute gibt, die den Einfluss des
Wetters vermeiden kann, kdnnen daher Gegenmal3-
nahmen untergenommen werden, und kann das
unbehagliche Geflihl des Fahrers reduziert werden.

[0075] Gemal einem sechzehnten Aspekt wird ein
Programm angegeben, um einen Computer zu ver-
anlassen, als die Steuervorrichtung gemafl einem
der ersten bis dreizehnten Aspekte zu fungieren.

[0076] Dementsprechend ist der Prozess der
Steuervorrichtung durch den Computer erzielbar.
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Patentanspriiche

1. Steuervorrichtung, die ein Gratschsitz-Fahr-
zeug steuert, dadurch gekennzeichnet, dass sie
aufweist:
ein Routeninformationserfassungsmittel zum Erfas-
sen von Information zu einer geplanten Fahrtroute
des Gratschsitz-Fahrzeugs;
ein Wetterinformationserfassungsmittel zum Erfas-
sen von Wetterinformation entsprechend der
geplanten Fahrtroute;
ein Bestimmungsmittel zum Bestimmen, basierend
auf der Wetterinformation, ob die geplante Fahrt-
route des Gratschsitz-Fahrzeugs durch das Wetter
beeintrachtigt wird; und
ein Steuermittel zum Vorschlagen von Information
zu einem Zufluchtsort, um Zuflucht vor Einfluss des
Wetters zu nehmen, wenn bestimmt wird, dass die
geplante Fahrtroute durch das Wetter beeintrachtigt
wird.

2. Die Steuervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bestimmungs-
mittel bestimmt, dass die geplante Fahrtroute durch
das Wetter beeintrachtigt ist, wenn das Wetter der
geplanten Fahrtroute ein vorbestimmtes Wetter ist.

3. Die Steuervorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bestimmungs-
mittel einen Grad des Einflusses des Wetters auf die
geplante Fahrtroute des Gratschsitz-Fahrzeugs
berechnet, und bestimmt, dass die geplante Fahrt-
route durch das Wetter beeintrachtigt ist, wenn der
Grad des Einflusses eine vorbestimmte Bedingung
erfillt.

4. Die Steuervorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das vorbestimmte
Wetter Regen oder dichter Nebel ist.

5. Die Steuervorrichtung nach Anspruch 2 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Bestim-
mungsmittel bestimmt, dass das Wetter Regen ist,
wenn eine Niederschlagsmenge gleich oder gréRer
als ein vorbestimmter Wert ist.

6. Die Steuervorrichtung nach Anspruch 2 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Bestim-
mungsmittel bestimmt, dass das Wetter dichter
Nebel ist, wenn eine Sichtweite gleich oder kleiner
als eine vorbestimmte Weite ist.

7. Die Steuervorrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuermittel keine Information zu dem
Zufluchtsort vorschlagt, wenn ein Ziel des Gratsch-
sitz-Fahrzeugs vor einer durch das Wetter beein-
trachtigten Position liegt.

8. Die Steuervorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bestimmungsmittel ferner bestimmt, ob eine
oder mehr Ausweichrouten durch das Wetter beein-
trachtigt sind oder nicht, und
das Steuermittel Information zu dem Zufluchtsort
vorschlagt, wenn bestimmt wird, dass die eine oder
mehr Ausweichrouten durch das Wetter beeintrach-
tigt sind.

9. Die Steuervorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass, wenn bestimmt
wird, dass die geplante Fahrtroute durch das Wetter
beeintrachtigt ist und eine Ausweichroute bestimmt
wird, die nicht durch das Wetter beeintrachtigt ist,
das Steuermittel Information zu der Ausweichroute
vorschlagt, ohne Information zu dem Zufluchtsort
vorzuschlagen.

10. Die Steuervorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass, wenn es mehrere Zufluchtsorte gibt, das
Steuermittel mit Praferenz einen Zufluchtsort nahe
einer Fahrspur des Gratschsitz-Fahrzeugs als Infor-
mation zum Zufluchtsort vorschlagt.

11. Die Steuervorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuermittel einen Zufluchtsort, der von
einem beeintrachtigten Gebiet weiter entfernt ist,
als Information zu dem Zufluchtsort basierend auf
dem durch das Wetter beeintrachtigten Gebiet
vorschlagt.

12. Die Steuervorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass sie ferner aufweist:
ein Meldemittel, um Information zu melden, die
angibt, dass die geplante Fahrtroute durch das Wet-
ter beeintrachtigt ist, wenn bestimmt wird, dass die
geplante Fahrtroute durch das Wetter beeintrachtigt
ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuermittel Information zu dem Zufluchtsort
nach der Meldung durch das Meldemittel vorschlagt.

13. Die Steuervorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zufluchtsort ein Restaurant oder einen Ser-
vice-Bereich enthalt.

14. Gratschsitz-Fahrzeug, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es die Steuervorrichtung gemafR
einem der Anspriche 1 bis 13 aufweist.

15. Steuervorrichtung-Betriebsverfahren zum
Betreiben einer Steuervorrichtung, die ein Gratsch-
sitz-Fahrzeug steuert, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren aufweist:
einen Routeninformationserfassungsschritt  zum
Erfassen von Information zu einer geplanten Fahrt-
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route des Gratschsitz-Fahrzeugs;

einen  Wetterinformationserfassungsschritt zum
Erfassen von Wetterinformation entsprechend der
geplanten Fahrtroute;

einen Bestimmungsschritt zum Bestimmen basie-
rend auf der Wetterinformation, ob die geplante
Fahrtroute des Gratschsitz-Fahrzeugs durch das
Wetter beeintrachtigt ist; und

einen Steuerschritt zum Vorschlagen von Informa-
tion zu einem Zufluchtsort, um Zuflucht vor einem
Einfluss des Wetters zu nehmen, wenn bestimmt
wird, dass die geplante Fahrtroute durch das Wetter
beeintrachtigt wird.

16. Programm zum Veranlassen, dass ein Com-
puter als die Steuervorrichtung gemaf einem der
Anspriiche 1 bis 13 fungiert.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

009

ooy

12/16



DE 11 2020 006 993 TS5 2023.02.02

[ETYE
-SNOLLYMINNINNOM yvar
—
ONNLHORHOA v
ag””| ~SNOWLVOIWN 1I3HNIZYIHDIES dvave
—
Z1 \ VI
| waozudsLON
0S LI3HNIZSSIZ08d | |« MOSNISSLIANOIA
- “NIMHOSIDONIZHHYA
] LEHNE3avoNi3
ov | NETTLS D__m_,ﬂ% HOSNISTHYZIHAHOLOW
| LmmE0EzNY ep HOSNIS
0¢
\ \
0l 02
00l

¢ 9O

A

ve

€c

(A4

T4

13/16



DE 11 2020 006 993 TS5 2023.02.02

FIG. 3

( START )
v

ERFASSE INFORMATION zU
GEPLANTER FAHRTROUTE DES
GRATSCHSITZFAHRZEUGS

Y

'ERFASSE WETTERINFORMATION
ENTSPRECHEND DER GEPLANTEN
FAHRTROUTE

'WIRD GEPLANTE FAHRTROUTE
DURCH WETTER BEEINTRACHTIGT?

NEIN

VORSCHLAG VON INFORMATION ZUM
ZUFLUCHTSORT ZUR ZUFLUCHT VOR
DEM EINFLUSS DES WETTERS

s
<

Y

o)

14/16




DE 11 2020 006 993 TS5 2023.02.02

C START ) FIG. 4
v

ERFASSE INFORMATION ZU $301
GEPLANTER FAHRTROUTE DES o
GRATSCHSITZFAHRZEUGS

v

ERFASSE WETTERINFORMATION 8302
ENTSPRECHEND DER GEPLANTEN ’
FAHRTROUTE

NEIN

WIRD GEPLANTE FAHRTROUTE
DURCH WETTER BEEINTRACHTIGT?

S401
NMELDE EINFLUSS DES WETTERS L
Y
ERFASSE INFORMATION ZU EINEM | S402
ODER MEHR AUSWEICHWEGEN
$403

SIND ALLE 1 ODER MEHR AUSWEICHWEGE _ NEIN
DURGH WETTER BEEINFLUSST?

S304
_—

VORSCHLAG VON INFORMATION ZUM
REZUFLUCHTSORT ZUR ZUFLUCHT VOR
DEM EINFLUSS DES WETTERS : S404

A4

VORSCHLAG VON INFORMATION ZUM AUSWEICHWEG

>
<

A4

o)

15/16



DE 11 2020 006 993 TS5 2023.02.02

g Ol4

009

R R A B RN R R R gﬂaﬂgygéﬂ/ﬂg
1R & W

13°14

o
,// N S
R A R N A ORRS

004

Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.

16/16



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

